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_*hgleich es längst in mehrfacher Beziehnng wönschonswerth erscheinen IaMMft) dem An- 
denken Georg Friedrich Ilüllllet't», des berühmtesten mid größten Mann«, der je aus 
Halle hervorgegangen Ist, Ins Besondere dadurch ein ehrende» Denkmal zu setzen, dass man auf den 
Grund der noch zugänglichen HMtaMtd »eine Abstammung ans einer ehrbaren llallcschcn Bürgcr-Fa- 
milic baute und die verschiedenen Glieder dieser Familie nach ihren Generationen und in ihrem ver- 
wandtschaftlichen Verhältnis» zu Ihm naebwk»: bat der unsterbliche Mann dennoch hier bisher ein 
solche« Ucnkm»! afaM gefunden. Billig müssen /.war der besondere Stolz, jedes Hallensers auf den 
glücklichen Besitz dieses grossen Mannes •) und die allgemeine Freude In die Wngschale gelegt werden 
aultka auch heule noch dio Erinnerung an Ihn, namentlich bey Gelegenheit der Aufführungen Seiner 
in erhabener Begeisterung und mit vollendetstem Geschmack geschaffenen und darum ewig frischen Mei- 
sterwerke hier jeder Zeit allgemein hervorruft, so das» es nur ein Zufall veranlasst haben kann" 
dass Handera eigentümlichste Beziehungen zu seiner Vaterstadt Halle den Hallensern zuerst durch 
einen kleinen Aufsatz im llallesehen patriotischen Wochenblatte v. J. I8M. X. Stück. S. 891 ff. von mir — 
dem damaligen Bedacleur dieser Zeitschrift — gegeben worden sind. Dieser kleine Aufsatz wies meh- 
rere Verwandte Handel «, hauptsächlich in Hallo und aus Kuno gebürtig, namentlich nach, deren 
Handel in seinem Testamente gedacht hat. ' 

Die öffentliche Bckanolwerdung dieses Te»lamenics In Deutschland schreibt sich daher, dass un- 
gefähr vor einem Viertel -Jahrhundert mehrere im Königreich Suchsen lobende Nachkommen Händel 's 
durch e)non Bcchtsgclchrten sich elno gerichtlich beglaubigte Abschrift des letzten Willens Handel s 
aus London kommen Hessen, well »ich das Gerücht verbreitet hatte, es lügen noch unerhobene Gelder 
aus der Hiind el' sehen Verlassenschaft in der dortigen Bank. Die kostbare, mit vierzehn cingepressten 
Stempeln sorgfältig beglaubigte Copie aus der Registratur des Pracrogalivgerichlshofes u Cnntcrbury und 
die damit zugleich eingegangenen amtlichen Notizen vernichteten zwar jene unbegründeten Hoffnungen, 
gaben aber Veranlassung, dass der Amlsphyslciis Dr. Uedrich zu Frnucnsteln in Sachsen einen Ab- 
druck derselben in 9. Ad f. Eher t s Überlieferungen E Bda. J. St. S. 83 ff. mlltheilte. Dieser Abdruck 
bildet die Grundlage der Notizen, welche das Hallesehc Wochenblatt a. a. 0. enthält. 

Händel erwähnt und bedenkt In seinem Testament vom L Juni 1750 und in dessen vielen Codi- 
cillen folgende Verwandte namentlich: 

f) Seinen Vetter BL Christian Augost Roth zn Halle. Nach demCodlcill vom 6. Aug. i?5 6 
war M. Roth inzwischen gestorben, und Händel setzte nun seiner Wiltwc nud ihren Kindern das 
Doppelte der ursprünglichen Summe (2Ü0 Ffuud) ans. 



«) Wir dllrfca t B. nicht aaerwnliBt lassen, dass. ab die Xacarichl tob Htudel's Tode iu Balle eiogeRaiigrn 
war. am a. Mai 17M» in der hiesigen Kirche U. L. Fr., ia welcher C. F. Baadtl gcUaft worden ist, ( i„ 
öffentliches Klrcltea -Gebet filr 1ha gcbj>ro«lien wurde. 
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8) Seine Hahne, die Willwe des Pastors Georg Taust zu Gicbichenstcin. Nach dem Co- 
diciU vom 6. Aug. 1756 waren die Witlwc und eins ihrer sechs Kinder seitdem gestorben; Händel 
setzte dafür jedem der übrigen fünf Taust' sehen Kinder 300 Pfund aus. 

3) Seine liebe Nichte Johanne Friederike Flörcke zu Gotha, gebornc Micbaclsen 
aas llafle, „weiche ich zum Haiipteiccutor meines letzten Willens ernenne" sagt Händel ausdrucklich. 

4) Schien Vetter Christian Göttlich Handel zu Kopenhagen (er starb vor dem Monat 
August d. J. 1737) uud dessen beide Schwestern Christiane Susanne Handel zu Goslar and 
N. N., welche zu PI es» bey Tctsehen in Schlesien lebte 

So ward es zur Aufgabe, diese in Händel's Testament genannten Verwandten näher zu ermit- 
teln, um darauf, wo möglich, Handel'« Stammbaum zu gründen. EU leuchtet ein, dass dazu keine 
bessere und lohnendere Hülfe blieb als die Einsicht der hiesigen Kirchenbücher. Zunächst ward dem 
Verfasser die Benutzung der Kirchenbucher der hiesigen Kirche V. L. Fr. und der Laurcnzkirehc auf 
dem hiesigen Neumarkte mit zuvorkommender Bereitwilligkeit gestaltet. Diese Kirchenbücher gehen 
zum TheU sogar bis auf die Mitte des 16. Jahrhunderts zurück und versprachen reiche Ausbeute für un- 
sere Zweck. In der That war der Gewinn daraus gerade zur Entwertung eines Hand ersehen Stamm- 
baums über alle Erwartung gross. Es bleiben zwar noch einige Fragen zu erledigen, die sich zum 
TheU aus den Kirchenbüchern der übrigen hiesigen Kirchen, deren Benutzung mir ebenfalls mit dank- 
bar anerkannten Wohlwollen gütigst zugesagt worden ist, und aus andern Quellen werden beantworten 
lassen: aber die Nähe des hohen Festes, dem diese Nachrichten geweiht sind, machte für jetzt ein wei- 
teres Eingehen und Untersuchen unmöglich. Auch ohne diese Benutzung hat der Stammbaum Uändel'a 
bereits eine solche Vollständigkeit gewonnen, dass den zahllosen Verehrern Handel s seine Mitthci- 



Bevor ich zu der weiteren Erläuterung einiger in Händel's Stammbaum gegebenen Nachrichten 
schreite, kann Ich es mir nicht versagen , allen Freunden der vaterländischen Kunstgeschichte auf das 
Dringendste eine Bitte an das Hers zu legen: die Bitte näbmllch, dass sie bey ihren historischen For- 
schungen über da« Lcbcu dar altere« dcuiaolion Künstler ihre Aufmerksamkeit vor allen Dingen auf 
die überall vorhandenen Bürgerrollen und Kirchenbücher richten wollen. Die Ersteren geben, 
wie die Halles che Bürgerrolle **), nicht selten bis zum Anfang des Ii. Jahrhunderts zurück, die Letzteren 
häufig bis In das 16. Jahrhundert, in der Hegel wenigstens bis zum Anfang des 17. Jahrhunderts, und 
beide sind in Stadien, wo ein reger Sinn für Kunst und Wissenschaft herrschte, die grüssten Fund- 
gruben der sichersten biographischen Notizen über Künstler aller Art. Zu den Städten, wo wir 
ein solches reges Leben höherer Art schon seit Jahrhunderten sehen, gehört unstreitig die Stadt 
Halle. Viele Umstände trugen dazu bey, hier den Sinn für Kunst und Wissenschaft früh zu beleben 
und zn erwärmen, ins Besondere aber hatte er seinen Grund darin, dass Halle, wie es sebon in 
früheren Jahrhunderten häufig die nesidenz der Erzbisehöfe gewesen war, so namentlich seil der 
Zeit, wo Administratoren das Erzstift Magdeburg verwalteten, ausschliesslich der Silz seiner 
Landesherren wurde. Ist es wahr, dass der Sinn für Kunst und Wissenschaft sich überträgt auf 
das allgemeine Leben und diesem einen höheren and schöneren Schwung verleiht, so dürfen wir auch in 
Halle nicht vergebens nach den Spuren eines solchen Lebens suchen. Für das 16. Jahrb. eriunere ich 
mir an den Glanz, welcher sich bey dem grossen Schützenfeste zu Halle im Jahre 1560 entfaltete ***), 
und fOr da« 17. Jahrhundert nur an die grossen Festlichkeiten, welche der Administrator Christian 
Wilhelm mit hohem Luxus und in seltener Pracht bey Gelegenheit der Kindlaufe der Prinzessin Sophie 
Elisabeth im Jahre 1616 in Halle veranstaltete f). So konnte es nicht fehl cd, dass in Halle Künstler 



•) Sämniliche Legale — deren letttes (1000 Pfund) Haadel zur Unterstützung verarmter Musiker 
und ihrer Faailleu bealimnte — betragen 8750 PTaad. 

") Die alle Hallest** BUrgerrolle (MatricuJa Halle*.»), welche ciu Verzelchaba aller ocuea Borger zu Halle 
«. J. 1400- 1747 euuali, bewahrt Nr die HaUeiche Künstler -Geschichte siel, achaubare Natizea. Vgl. meio« 
Nachricht daräber im Halletchea Wocheabia» 168a. XV. St. 8. 44» ff. 

'**) Vgl. den höchst ansehenden gleichzeitiges Bericht ober dieses Fest, welchen Ich aus Kreta'* Aanalea im Hall. 
Wocheablau f. 163«. VI.— XXIU. Silks (S. 103 — 717; gegeben habe. 

1) Vgl. .JttpraeitnlatiederFOnllichia Aufrage, Rillerspiel, auch Feuerwerck rnd Ballet, welche — Herr Cari- 
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allerlei Art sich zusammenfinden, and in welchem hohen Grade dies Im 17. Jahrhundert der Fall war, 
belegen In überraschender Weise die hier folgenden Verzeichnisse, welche sich ans den Kirchenbü- 
chern der übrigen hiesigen Kirchen leicht um das Doppelte vermehren lassen werden. 

I. Bildhnner, Hildeehnitzer, Formenschncldcr, Cilpi*friea«er, Kartcnmncher, 
iflilnzetaengclraeider, SclirlftgieBBer und Steinmetzen. 

Bröie, Daniel, Steinmetz u. Bildhauer f 11. Man 1093, alt 45 J. weniger 8 Wochen. — Brüte, 
Blich , Steinmetz u. Bildhauer. 1697.— Burchardt, Georg, Steinmetz. 1655. — Calbach, Hans, E.C.Hutlis 
Steinmetz. 1618. — Dohrenbach (auch: Dörbach), Hans, Steinmetz. | 4. März 1613. — Drelstlgmarck, 
Maxiin., Bildhauer. 1676. — Frei, Severin, Schrifrglcsser. 160«. — Gorlcke, Joh., Steinmetz, f 8. Jan. 
169S, alt 39 J. 5 M. 5 T. — <; ruber, Frledr., Bildschnitzer. 1710. — Heidler, Hans, Steinmetz zu Tor- 
gau, helrathcte zu Halle 1655. — Hitttenthttr, Hans, Steinmetz. 1606. — Höhl, Matth., Steinmetz, auf 
dem Schlamm wohnhaft, f »9. Jan. 1618. — Hoff mann. Call, Schriftgiesscr vor dem Steinlhor 1619, n. 
Fonaenschneider 1631. — Hoffmann, Lorenz, Holzschneider. 1603. — Johannes ( oder Johannscn), Bein- 
bold, Bildhauer. 1683.— Karsten, Hans, Bildhauer. Seine Witt wo, Maria, hcirathele im Jahre 16U 
Martin Heineinann, Grunewald genannt. — Kippenhahn, Jacob, Steinmetz. Er vcrhelrathctc sich 1696. — 
Knobhch, Steinpolircr. 1590. — Kttorr, Barthol., Steinmetz, in der Mohlgassc wohnhaft. — Meyer, Chri- 
stian, Steinmetz. Er verheiratbete sich 167*; f SO Novbr. 1674 im 35. Jahre. — Meyer, David, 
Steinmetz aus Salzburg. 1617. — Meyer, n»ns Paul, Steinmetz. Er kommt unter den CoptillHcn 1644 
und 1664 vor; f «6. Septbr. 1678, alt 67 J. 3 M. 2 W. I T. — Müller, Job. Georg, fürstl. 
Münzeisenschneldcr. Er verlieirathcte sieh XVI. p. Trin. 169» zu Kiel mit Frau Hanna, Joh. Clements, 
Hofmalers zu Kiel, nachgel. Wittwe. — Müller, Marcus, filratl. Münzeiscnschucider, t vor 1684. — 
Peran, Hans Ernst, Bildhauer. 1673. 1671. — Pochtet Coder Pethel und Beikel), Georg, KartenmacJier. 
Er wohnte „in der Barnsen" Cdcr Barfüsscrstrasse). 1615 — 1619. — Henner, Caspar, Steinmetz, auf 
dem Schülershofe. 1582. — Rudloff, Gregor, Bildhauer. 1636. Bcy seiner Copulalion im Jahre 1661 
wird er genannt: „gewesener Bildhauer iillliier." — Hudolphus, Hilmar, Bildersehnllzer 1619. Erscheint 
eine Person mit dem Bilderachiritzcr miariut Rolfuts zu sein, welcher im J. 1G25 vorkommt und bei 
Vcrhclrnthung seiner Tochter Margarethe im J. 1651 „Hoftischcr" genannt wird. — ScJiau, Heinrich, 
Bildhauer. 1667. — Schnellenberger , Philipp, Stfinmot», f l« Jan. 1683. (.1608 wird ein Steinmetz 
Phil. Schönberger, 1613 ein Steinmetz Phil. Schncllbogcn und 1623 ein Steinmetz Phil. Sehucllcnber- 
ger genannt; sie scheinen eine Person zu sein.] — Schullae, Pcler, Steinmetz, f «1. Febr. 1579. — 
Schutte, Wclgand, ein Gipsgicsser von Berlin, t Mi Novbr. 1615. — Steg, Andreas, Kunstbildhauer. 
Er vcrheiralhete sieb im J. 1684. — Steudet, Barthol., Steinmetz, wohnhaft auf dem Schlamme, -J- c. 
Novbr. 1588. — Thene (Düne), Silvester, ein fremder Bildschnitzer. 1685. — Wehte, Hans, Stein- 
metz. 1659. — Der Steinmetz David ... auf dem Schlamme, f 12. Deccmbcr 1588. 

II. Maler. 

Ackermann, Conrad, Kunstmaler. 1690. — Baiser, Adam, auf dem Pclersberge. 1616. — 
Baum, Hans, auf dem Petersberge. 1613. — Börner, Heinrich Andrea», Kunstmaler. 1706. — 
Böllicher, David, aus Zörbig. Er vcrheiralhete sieh in Halle 16t«. Vielleicht ist er „Heister Da- 
vid der Maler", welcher anderwärts vorkommt — Bousauel ä la Bode, Domlnlcus, fiirsll. sächsi- 
scher und dann kurfurst). brandenburg. Hofmaler. 1677. Er verheiralhete »ich zu Halle im Jahre 1698. — 
Buch, Joh. Wolfg., Kunstmaler. 1696. — Bunlhardl, Stephan. 1626. — Cyr'tacus, Hans, vor dem 
Steinthore. 1617. 1619. — Deuttch, s. Teutche. — Dreher (oder Treber), Dominicus, auf dem 
Schlamm, f 14. Octbr. 1590. GjDcr junge Dominicus" 1587. 1 5S8. „Die Domlnlcus Mulcrin In der Barb- 
Rcngasse" f 1610. XII. p. Trin.) — Dreher (oder Treber), Johann, in der grossen Ulrichssirassc. 1597, 
(Wahrscheinlich identisch mit „Johann Dominicus" 1598.) — Eckerl, Conrad, 1613. — Ehrtet, Hans, 
auf dem Petersberge, f Dienstag nach Exaudi 1611. — Flatchc, Christian, Kunstmaler. 1678. Er 
verheiralhete sieh im J. 1670. — Fromhotd, Theop., Maler vor dem Galgthorc, 1678. — Fuchs, Mi- 
chael. 168«. — Fuchs, Nicolaus. 1685. — Geister, Gottfried, Kunstmaler. Er verheiralhete sich im 



10. IL rad 12. Aprilis Anao 1616 gehalten rndl aageordael. Beucbca»t Aeu dazu geliGrigen Cartliele», 
rersea rail Scillaen Knpptrsiacken. Gedrocket vad verleg» 1« Halle bei Joachim Krajikea im Jahre 1617." 
QurrFol. Von dirseai über*»» Mlleaea Werke, welches 76 KupfcrUfela enthalt, in zur Zeit nur das einzige 
Exemplar bekaaal, welches die f. Pouickau sehe Bibliothek iu Halle besitzt. 
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J. 1698. Im J. Mt wird er «I« 
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— wasrus, *ron. lieinr. , jraaiergc— 



»eile ans Plauen, f «9 •>«!■ 1687, alt 24 Jahr. — Görickc , Theodor Conrad. 1487. 1698. — Grell, 
Hans. 1579 — 159*. — Gröbner, Albr., Kunstmaler. 1877. — Gröbner, Joh. Christoph. Er vcrhetra- 
Ihcic sich tu Halle 1696. — Günther, Hans Stephan. Seine Wittwe wird 1688 erwähnt — Haben- 
der, Paulus, von Krenimltxao (Krimniittflehau), heirathete Dom. Septuag. 1617 Jgfr. Catfaarloa, des 
Notar, publ. Heinr. »Iiilrfe Id Tochter. — llartmann, Christ., Kunstmaler u. Conlrafailer. 163». Er vcrhcl- 
ternlhcsich 1673.— Heckenberg, Christian Cotlfr. 1694. — Jäger, Mich., Kunstmaler, -j- 13. Septbr. 1695, 
alt 10 J. 6 11. — Knaul, Georg, Kunstmaler. Schwager des BucMiüudftra Job. Flehe; er verlieiraihctc sich 
im J. 1661, f ia May 1680, alt 48 J. 6 M. 9 T. — Kurber, Johann, Malergeselle, eines Goldschmidl* 
»i Breslau Sohn, f 19. Juni 1675, alt 88 J. 4 W. — Krippendorf, Joh. Mich., Kunstmaler. 1707. - 
Lange, Joli. Heinr., Kunstnisler auf dem Neumarktc. 1697. — UchlenfcUer , Heinrich, t plötzlich am 
Tage Michaelis 1596, „welcher auch Unserer L. Fr. Kirche herrlich gemalet nnd gelieret." — Mac 
eabäut, Ulrich Johann, aas Danemark, f 14. April 1619. — Mütter, Johann Friedrich, Ktinslinalcrgc- 
sellc, f 9. Jnl. 1675, alt 82 Jahr und etliche Wochen. — Xidentetter , Georg, von Torgau gebürtig, 
in der Cuws*trassc. Er vcrhelrathcte sich XX1H. p. Trla 1586 mit Jodith, Georg Ostcrlings Wittwe, 
und f 3. Septbr. 1599. - Xortimusen, Hans, „nfm Dorand." 1616. - Punel, Joh. Georg. Kunstmaler. 
Er verheirathete sich w Halle Im J. 1701. — lladenau, Romaaus, 1610. 1615. — Hlehter, Christoph, 
Kunstmaler. 1710. — Rolpnek, Hau., von Magdeburg. Am 15. Febr. 1604 ward ihm ein Sohn Chri- 
stian erlauft. — Rottmann, Nlcol., „fürstl. Magdeb. normaler nnd Contrafej er." Nachdem am 8. Febr. 
1681 seine Ehefrau gestorben war, heiratbete er am 19. Juni 1621 Jgfr. Magdaleoc, Severin Frei* 
(des Schriftglcsscrs) nachgel. Tochter. Er kommt noch 1661 vor. — Rüdiger, Joh. August, Kunst- 
maler. 1707. — Sperling, Joh. Heinr. 1694. — Statil, Gottfr. Aog., Malergeselle, f 9. Aug. 1677, alt 
86 Jahr. — Stange, Dan., Maler, im Sack. 1670. — Sieger, Christoph, alter Hofmaler. Er verheirathete 
eich 1648, f 84. Marz 168t, alt 71 J. — Straube, Joh., der jüngere, Kunstmaler. 163«. — Tacke, 
Hieronjmus, der jüngere, 1674. — Tacke, Wilhelm, Kunstmaler. 1686 — 1695. — Teutche (Deuiiehe), 
Hans, auf dem Petersberge 1608. Seine Wittwc f Marz 1665. - Teultch, Simon, auf dem Pe- 
t ersberge, f CO. Aug. 1665. — Treber, s. Dreher. — Uhtemann, Alex., „eis kunstreicher Maler," 
f 11. Januar 1619. — Urlheit, Hans, auf dem Petersberge. 1600. — Vogt, Joh. Christoph, f 1. Mira 
1678, all 31 J. 8 M. S W. — Voigt, Christian, f 3. Jun. 1669, 55 J. 5 M. alt. — Voict, Wolf. Er ver- 
heirathete sich 1666. — Waltertdorf, Joh., aus Dresden. 1645. — Wenig, Christian, Kunstmaler, bei- 
ratbete am »5. Novbr. 1683 Elisabeth, die Wittwe des Kunstmalers Cfa.lstlan Flasche. — Wilhelm, 
Michael Ludolf, Kunstmaler u. „fürstl. Hofeontrafecter." 1080. Seine Wittwe helr. 1687 den Maler J. 
S. Cöricke. — WUhelm, Ludwig, Kunstmaler. 1682. — Winlertlcln, Joh. Lndw., von Hadamar, 
Kunstmaler. Er verheirathete sich Im J. 1675. — WötffTm, Hans Georg, Kanstmaler allhler, von Co- 
burg gebürtig. Er verheirathete sich am 18. Febr. 1618; t »■> Splbr. 1630. Seine WiUwc starb 
am 30. Märt IC63. - 

Ausserdem: 1610. 17. Juni dem Maler „zur schmalen Bank" ein Kindlein begraben. — 1615. 
11. Mar» einen Maler begraben. — 1635. 19. SpU>r. den tauben Maler in der kl. Clausstrasse begraben. — 



Barlhold, Hermann, E. E. Ilaths allhler bestellter Musikant 1637. — Beer, Joh., fiirsiL Kau- 
mermusikns. 1679. — Berger, Cyrfacus, fursü. Mosikns 1658, fürstl. Hoforgnnist 1666. Kr war mit Eli- 
sabeth, einer Tochter Christoph Handels, des Oheims G. F. Handel s, verheiralhct. - Jiraäcn, 
Wilhelm, fürstl. Magdeburg, verordneter Capcllmcistcr. 1617. - Crwiner, Hans, Bassist 1686. Vgl. Kramer. 
Döbrlcht, Daniel, fürstl. *achs. Kammer-Musikus, verheir. sich am 18. Septbr. 1677 mit Christine Elisabeth, 
Tochter des Kammermusikus Sara. Grosse zn Halle. — Eberl, Sara., der Musik u. freien Künste Beitisaencr 
1678, Organist zu V. L. Fr. 170*. — Edelmann, Moritz, Organist zu St. Ulrich 1669. Hoforganist 1679. — 
Eitentraul, Wolf, der A eitere, Organist zu U. L. Fr. 1683, und der Jüngere, Organist xn St Moritz, 
1683. — Fehrmann, Christian, Stadtmuslkos, f 8. Marz 1710, alt 56 J. 3 M. - Fächer, Joh. Andr., 
E. Fl Raths verordneter Musikant 1674. — Frauenheim, Sam., Schalme) pfeifer. 1688. — Friedrich, 

David, KnnMgcigcr, f 18. Mai 1707, alt 55 J. — Gallun, Christoph, E. E. Kaths Stadtpfeifer. 1683 

Gantvow, Jac., fürstl. musikalischer Hof- und Feld-Trompctcr. 1666. — Gollhun, Peter, Stadtpfeifer. 
1677. - Grone, Samuel, ftjrstl. Musikant. 1654. - Halle, Michael, Kunstgelgcr, f «8. Juni 1677, alt 
46 Jahr weniger 8 M. 3 W. - Heina«, Job. Erhard, „VMdegambiste." 1704. - Herold, Joh. Heinr., 
fnnstl. sächs, Hef-Mu-ikus, verbeir. 1659, f vor 1683. — Uh-tthmann, Georg, Kuustgcigcr. 16d4. — 
Jänkke, Job,, Stadtpfeifer (1666) und bestellter Schreiber im raanmehen Thore 1688. — Xadeniky, 



III. IH u h 1 k c r. 




Joh. Sleph., farstL musikalischer Hoftronrpeter. 167*. — AeerfAc, Willi., der Miere, Kanstgeiger, f IS. 
Nsvbr. 163«. — Kmmer, Job., fDrsd. Hofmusikant, t vor 1658. — Kteheh, Adam, Kunslgclgcr, f *• 
Septbr. 1618. - Ärleoer, Job. Phil., füre«. Sachs.- Weisficnfels. und Ebenberg. CapeUmelster, 1684. - 
Krüger, Zach., Musicus instrumentales uod E. E. Raths bestellter Knnstgdger. 108-1. — langefeli, Job. 
Hehn-., Stadtpfeifer, 1606. — Leporinu», Gottfried, Stadt- Musikus auf dem Neumarkte. Seine Wlttwc 
hcir. NM den fürstl. sachs. Musikus Job. Wenig ta Mersebarg. — Lujp, Job. Georg, fürstl. Hof- und 
Feld -Trompeter. 1668. — Mandel, Jac, fürstl. musikalischer Hofpauker. 1670. — Maut, Gottfr., Stadt- 
musikus, f 1*- Splbr. 10», all 84 J. - Mehmet, Adam, Jur. pracl. and Organist zu St. l'lricb. 1704. 
MetUtut, Christian, Domcantor. 16*8. — Mettie, Hans, Schalmcypfelfer. 1676. — Mittel, Kilian, Sladt- 
■osikos. 1678. — Müller, Christoph, Stadtmosikus. 1696. — NawMh, Bernhard, lUrstl. Kammer- Mu- 
aikos nnd Lantcnist. 1660. — Oettinger, Andreas, Hoftrompeter, verheir. sieb 1591. — Pfaf, Daniel, 
von Sulza, försll. Musikus. 1«M. - Pohl, David, CapeUmeister. I«67. — flcicAewbacA, Christoph, 
kurf. brandenb. Sehalmcypfiifor. 1667. - Rottner, Joh. Martin, fürstl. Musikant. 1671. — Rolle, Sim, 
Schallmeypfeifer. 1681. — Hornberger, Justus, kunsterfahrencr Organist. 1700. — Ruf, Jeremias, fürstl. 
Hoftrompeter. 1671. — Ruttel (Rlhel), Jacob, fBrstl. Magdeburg, bestallter VlotUt. Er verheirathetc 
sich XVII. p. Trio. 1617 mit Martha, Mag. Helnr. Tectandrl, weiland Pfarrherrn zu St. Ulrich, nachge- 
lassener Wlttwc, und kommt noch 164S und 1658 vor. — Sachte, Christian, Schatmeypfcifcr. 1680. — 
Scheidt . Samuel, CupellmeWter. 167.8. - Schmidt, Joh. Georg, Actuarius der Juristen - Faeullat und 
Organist zu St. Moritz. 1693. — Sulltse, Joh. Friedr., fürstl. Cammermusikus. 1677. - Thtiar, Jac., 
Stadtmusikiis. 1076. — Teubener, Wolfg., fürstlicher Harfcuist. 1633. — Thomae, Paul, Stadipfeifer. 
1636. — Vogelweide, Joach., Stadlmusikus, t «■ Jnnuar 16B7, alt 73 Jahr 6 M. — Wledermtf, Dar., 
Stadtmusikus. 1085 — Zachau, Friedr. Wilhelm (Binders Lehrer), Organist zu U. L. Fr., verheir. 
«4. Octbr. 1693 mit Maria Dorolhee, Tochter des Stadtrichters Georg Anschüt» »i Ellenburg. 



Wh- kehren auf die besondm durch die HaUescben Kircbeabücber bis jetzt gewonnenen Resultate 
ur Aufstellung eines Handel 'sehen Stammbaums zurück. Sie sind, wie schon bemerkt, bedeutender, ab 
•Ich irgend erwarten Hess nnd doch kann der hier gegebene Stammbaum mir als ein erster Versuch bc- 
Miohaet werden, der noch mancher Erweiterung fabig Ist. Wenn ich dennoch das Gewonnene jetzt 
*chon »i veröffentlichen wage, so rechne ich dabey auf die Nachsieht Aller, welche mit der Schwierig- 
keil nnd Zeiterfordemrss solcher Arbeiten vertraut sind; doch erscheinen, da die Aufhellung über so Man- 
ches, was bisher völlig danket war, jetzt schon so weit gediehen Ist, dass wir nun (den einen M. Chri- 
stiaa Aug. Roth cu Halle abgerechnet) die verwandtschaftlichen Verhältnisse aller in Handels Te- 
stament genannten Personen genau nachzuweisen vermögen, diese Interessanten Bereicherungen 
zur Geschichte des Lebens des grossen, unsterblichen Hallenser« Ceorg Friedrich Handel wich- 
tig genug, um sie inr Verherrlichung des heutigen, für uns so festlichen Tages ansprurhlos dar- 

Diese Ergebnisse zeugen IBr sich selbst und bedürfen kaum einer Erläuterung; doch möge es mir 
erlaubt sein, auf folgende Punkte aufmerksam zu machen: 

1. Li dem auf neun Generationen, also einen Zeitraum von mehr als 250 Jahren, sich erstrecken- 
den Stammbaume, wie er hier gegeben ist, sehen wir eine achtbare Halleschc Kupferschmidt- Familie 
Handel tu Halle, die In den Kleinschmieden ihren Sitz hatte und in welcher das väterliche Gewerbe vom 
Vater auf den Sohn in mehreren Generationen überging*). Als Stammvater erscheint Meister Valentin, 
gebflrtlg von Breslau, unseres Georg Friedrieh Grossvater, welcher zu Halle am Dienstag nach Re- 
»taiseere 1609 Burger wurde nnd Im J. 1636 starb. **) Also erst SO Jahre nach seines Crossvaters Tode 



') Eise mir tob Herrn Bichdreher Mendel mitgtlheille kasdsdrifl. Nachricht de« kiesigen Buchdruckers Job. 
Christian Hendel (geb. 1742, «est 1823) berichtet: „Die Handelsehe Familie, tos der noch eis Zweig 
zu Halle ia Sachsen lebt, stammt aas Wildeuau, einem sacks. Filialdorfe too JUdewisch im VoigtUade. - 
Der Stammvater kaue 7 Sühne i 4 wurden Schmiede, einer Schaeider nnd 2 wurden Barbiere, deren einer 

— mein Gramster — Sladtckirarfrns tu Ascherslcben gewesen, der aallere (Georg Handel; war der Vater 

— des Musikus Georg Friedrich Handel. " Ia einer noch alteren kandsehrifll. Nackriehl von anderer Uud 
heisstes: „Es waren 7 Bruder, 4 waren Schmiede, eiaer Schneider, und n»r«n P»ul und Georg Handel" .... 
Ia wie well diese Notizea wahr siad, wird sich Jetzt kaam nachweisen lassea. 

") Die in dem „Csemelerium Sazs-Hallease, ausgcfertigel tou J. Gf. Oleario" (WlUeub. »674. 4) S. 152. 
nüigcibeiiie Inschrift des jetzt aichl mehr vorhandenen Leichensleins IDr Vnleatia Haidel lautel also: 
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erbUeklc der grosse Enkel das Liebt der Welt! Die beiden filteren Söhne Valentin"» folgten den 
Gewerbe des Vaters, dem längsten Sohne, Georg, aber war eine andere Bestimmung beschie- 
den. Er hatte sich der Chirurgie ergeben nnd trieb das Geschäft eines Barbiers auf dem Neumarkt 
bei Halle. Durch «eine Tüchtigkeit und Thaligkclt brachte er es so weit, das* er not d. J. 1650 Glebi- 
chensteiner Amts-Chirurgus und darauf des regierenden Fürsten geheimer Diener und Leib-Chirurg zu 
Halle wnrde, wo er „nm Schlamm" wohnte *). Dieser Georg Händel, der Vater Georg Friedrichs, 
heirathetc früh (schon iin 81. Lebensjahre, 1618) nnd zeugte in glücklicher Ehe mit Anna Kalbe, der 
Wittwe des Barbiers Hetlinger auf dem Neumarkte, drey Söhne und drey Töchter, und in seiner 
nicht minder glücklichen zweiten Ehe mit Dorotbeo Taust, einer Tochter des Prediger« Georg 
Taust •*) zu Giebichenstcin (1683), einen Sohn — den grossen Georg Friedrich — und zwey 
Töchter. E* ward ibm die seltene Freude, 16 Enkel nnd 4 Urenkel noch in seinem Leben kennen zu 
lernen. Nach so reichen, schönen Lcbcnafrüchten rufte ihn Gott am spaten Lebensabend In seinem 75. 
Jahre von dieser Erde ab. Seine Witwe, Georg Friedrieb Handel s Mutter, überlebte ihn noch 
33 Jahre und ihr Leben endete erst im J. 1730, nachdem sie an ihre« eln/.lgcn rechten Sohne schon 
so grosse Freude erlebt nnd auch noch vor ihrem Tode, wenn gleich erblindet ♦•♦), die Freude des 
Wiederfinden* genossen hatte. 

2. Bei der Frnge über die ttichtlgkeit dieses Stammbaums, so weit sie G. F. HAndcl s Cross- 
valcr, Valentin Handel, und die von dessen zweitem Sohne, Christoph, gegründete Linie der Familie 
Handel betrifft, kommt alles auf den Nachweis an, dass G. F. Handel s Vater, Georg, wirklich der 
Sohn des am *i. Aug. 1636 begrabenen Hnlleschcn Kupferschmidts Valentin Handel war. 

Der Beweis ist nicht schwer zu führen. Am 84. September 1688 wurde dem Valentin Handel ein 
Sohn Georg getauft. Bey der Nachrieht von dem Tode des Vaters Georg Friedrieb Handel'-., 
des kurfnrstl. Leibchirurgen Georg Handels, welcher am Uten Februar 1697 erfolgte, ist in dem Kir- 
cbenbuchc ausdrücklich bemerkt, dass er ein Alter von 71 Jahren 5 Monaten weniger 3 Tagen erreicht 
habe. Zieht man dieses Alter von dem Todestage, dem 14. Febr. 1697, ab, so erglebt sich als Jahr der 
Geburt wirklich das Jahr 1688 und selb« der Monat (September) trifft zu bis auf einige Tage. Dieser 
kleine Unterschied einiger Tage hat wahrscheinlich seinen Gruud darin, dass die Nachriebt über Georg 
Handel » Geburt nach dem alten Calcnder, die Nachricht über seinen Tod aber naen. dem im J. 1690 ein- 
geführten neuen Calender eingetragen Ist. Ausserdem heisst es aber auf Georg Handel' s Lelchenstein, • 
welchen wir am Schlüsse dieser Notizen nlttbcilen, ausdrücklich, dass Georg Handel hier in Halt« 
von Herrn Valentin nändel, Rathsverwandten zn Halle, 1688 den 84. Septbr. geboren sey. Die 
Richtigkeit des Stammbaums in der genannten Beziehung ist mithin keinem Zweifel unterworfen. 

3. Georg Friedrich Handel'« Geburtsjahr nnd Geburtstag sind bisher In fast allen Berichten 
Ober sein Leben falsch angegeben worden. So ist das J. 1684 irrig genannt z. B. in G. F. Handels 
Lebensbeschreibung, übers, v. Mattheson (Hamb. 1761. 8.) S. 1, in der allg. Encyclopadie U. Sect. 
8. Tbl. S. 75, in Schilling'« Encyclopadie der gesammten mnslk. Wissenschaften HI. Bd. S. 438. u. 
zuletzt noch in des Königs Ludwig I. von Bayern Walhallas Genossen (München 1848. 8.) S. 803. 
Nur Drcybaupt In seiner Beschreibung des Saalkreises II. Thl. S. 685 hat die richtige Angabe: 168S. 
Als Geburtstag nennen die angefahrten Quellen den 84. Februar, aber aus der Nachricht in dem Kirthen- 
buchc U. L. Fr. ergiebt sich, das Handel am 84. Februar nicht geboren, sondern getauft wurde. 



„Hier lie((t begraben Herr Valentin Handel tob Bmslau, weilaud du Rath» Sthniedeiaeiiter usd Kupfcr- 
ickmidt allbicr, ts in h. Ehestand mit Hrn. Samuel BeichUttg's, auch wrilaad des Raths und Kupfer- 
Schmidt in EitUben nachgelassenen Tochter, Fr. Abb es, 28 Jahre gclcbel, in demselben darch Gattes Scegea 
* 8l)hne geieugel, als Valentinnm, Christoph, Samuel, Gottfried nad Georgen, daran 2 am Le- 
ben, tarnt 1 Tochter, Fr. Barbara, so mit Hrn. Johann Schweiskern Terheiralhel. Ist in Gott selig 
verschiede» dea 20. Aug. 1636, iaa 54. Jahre itiaei Allers." 

*) Bei der Nachricht Ober seine Verheiratlnu» im J. 1643, welche das Kirchenbuch der Laureat .Kirche auf 
dem hiesigen Neaaarkte enthalt, heisst er „Meister Gerge Handele r, Barger und Balbicr allhie." Bei der 
Nachricht Iber die Tanfe seines ersten Kindes (1644) werden er und seine Frau iu dcmietbea Buche „Bar- 
bierleule» genannt. Erst bei der Taufe seiner Tochter Sophie Rosine U642) tnchelut er alt „Amts- Barbier." 

•♦) Nicht Faust, wie der Name ia dem Ahdrnck desTcstanenU bey Ebert a.a. 0. lautet, tu oh er daselbst sor- 
komai. Der Vater der Braut hat im J. 1683 dea Act der Trauung cigtnhiludig also in das Giebicheasteiner 
Kirchenbuch ei.getragea: „Der Edele, wolEhrancste , grosacklbare rnd kuuttberakmte Hr. Georg Hendel, 
Chnrnir.ll. Braa.leul.urg. walbettaller Kammerdiener mit Jiuigfer Dortheeo, meiner Tochter, dea 23. Aprilis 
t« Gitbicbeastein." 

'") Vgl. i. B. Handels Lebensbeschreibung üben. y. Mattheson 8.6a 
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Irteyhaupt a. a. O. gicbi dafür den tt. Februar als Gebortstag an; die Angabe ist nicht 
aclteinllch, da damals die Taufe in der Regel schon an Tage nach der Gebnrt de« Kindes stall fand, 
ausserdem aber möchte Dreybanpt's seltne, kaum genug anerkannte Gewissenhaftigkeit und «eine überaus 
grosse Kenntnias aller hiesigen Verhältnisse schon an und für sieb für seine Angabe sprechen. 

4. Georg Friedrich Hände) bedenkt in seinem Testament auch seine Muhme, die WHtwe 
des Pastors Georg Taust zu Gicblchcnstcln. Ana dem Stammbaume ergiebt sich, dass Handel s 
Valcr zurzweyten Ehe Dorothce, dle.Tocbtcr des Pastors Georg Taust •) tu Giebichenstil'n, nahm; mithin 
war dessen Wittwe nicht die Molime Georg Friedrich Handel'*, sondern seine Crossmulter, und es könnte 
den Anschein gewinnen, als walte hier ein Irrthum. Aber diese Crossmulter kann zu der Zeit, wo 
Handel sein Testament aufsetzte 0750}, kaum noch am Lehen gewesen sein; ihr Ehemann, der Pastor 
Georg Taust, starb schon in demselben Jahre, In welchem sein Enkel Georg Friedrich Handel zur 
Welt kam (1665); die WKtwe mnsate also ihren Ehemann 75 Jahre lang Oberlebt haben! Das Halbsei 
löst sich dadurch, da». Aer alte Pastor Georg Tanst einen Sohn gleiches Nomens hatte, welcher schon 
in i. 1683 (nachdem sein älterer Bruder Christoph, welcher seit ,6öl die Giebickenstciner Pfarre als 
Substitut versehen hatte, gestorben war) sein Substitut und nach seinem Tode Im Jahre 1C85 auch sein 
'urdc. Dieser jüngere Georg Tauat war der Oheim Georg Friedrich Handels, welcher 
ganz Recht hat, wenn er dessen Wittwe in seinem Testament als Muhme (Tante) bezeichnet. 
6, Der in dem Testament vom J. 1750 erwähnte Vetter Handels Christian CoMlieb Handel 
Halbbruders Karl Enkel u. der Jüngste Sohn Georg Christian Händel s, des Neffen G. 
F. Handels, welcher mithin dessen Grossonkel war. In dein Codicill des Tcstamcuts vom 4. Aug. 1757 
wird der wahrscheinlich zu Ko|>enhagen erfolgte Tod des Christian Coltlieb Händel gemeldet und da der 
Testator das demselben früher ausgesetzte Legat auf des Verstorbenen beide Schwestern übertrug, Ulsst 
«ich annehmen, dass dieser Christian Gottlieb Händel unvrrheiraihct gewesen ist. Von den er- 
wähnten beiden Schwestern wird nur die eine, Christiane Susanne Händel, namentlich genannt, 
welche im J. 1756 zu Goslar icble. Sie war das erstgeborne Kind Georg Christian Handels, des Bruders- 
Sohnes Georg Friedrich Händers. Die andere Schwester, welche im Jahre 1756 zu Ples» in Schlesien 
wohnte, kann nur die Habel Sophie Händel sein, wolche im 1. 1703 zu Wclsseofels gebaren ist. 

6. Ferner vermachte Handel seiner lieben Nichte Johanne Friederike Flörckc»«) zu Gotha, 
gebomen Michaelscn» 0 *) ans Halle, sein Vermögen, so viel davon nach Abzug der Legale übrig blieb, 
„welcher Gestalt und Gattung es auch sein mifcr« und ernannt» .io mglt-ich zur Hauptvollzicherln seines 
letzten Wille» t>. Die Richtigkeit dieser Angabc ergiebt sich ans dem Stammbaume. Johanne Frie- 
derike, Handels Nichte, war die Tochter seiuer Schwester Dorothce Sophie, aud des Dr. 
jor. ulr. Mich. Dlelr. Michaelsen. Die Trauung des Dr. Michaclscn fand zu Giebicbensteln am 
*$. September 1708 statt und ward durch den Oheim der Braut, den Pastor Georg Taust den Jüngern 
vollzogen. In der Nachricht über diesen Act im Giebichensteiner Kirchenbuche , dessen Einsicht mir 
Herr Pastor von Tlppeiskirch gütigst gestattet hat, ist zugleich bemerkt, dass dieser Micbael- 
aen der jüngste Sohn des Konigl. Prcuss. Raths und Oberamtmanns zu Hornburg, Christian Ml- 
chaclsen, war. Dass G. F. Händel dieser leiblichen Schwester ff) «od deren Tochter seine ganze Liebe 
schenkte und beiden mit besonderem Wohlwullen zugethan war, wird auch sonst (*. B. in Handels Le- 
bensbesehr., übers, v. Matthcson S. 1.) ausdrücklich gemeldet. Die Nichte Handels, Johanne Frie- 
derike Michaclscn, bei deren Taufe im J. 1711 G. F. Händel eine Pathcnslelic übernommen hatte, 
verheirathete sich im J. 17*1 mit dem Professor Job. Ernst Florcke zu Jena (er war später Ob - 
Cooabt -Vlce-Praaident zu Gotha, zuletzt Kgl. Prens«. Geh. RaÜi und Director der Universität Halle, 
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') Dieser 0. Taust war aus Kalle gebtrtig. Er war Pastor liierst in Nauendorf (als solcher heiratketc er 1639 
XX. p. Tria. Dorothea, Christoph Cuao's, E. E. Raths Verwalters zu Beesen und Amoeadorf, nachgelas- 
sene Jgfr. Tochter), daaa 1040 io Dieskau and 1054 la Giehicbensleio , wo er 1065 starb. — Wahr- 
scheinlich Enkel tob Ihn waren Johann Georg Ts mi, Diaksaus aa der Laureaikirch« auf dem Kea- 
markM s. 1720, a. der Terüos am hie«. Gymnasium Johaaa Friedrich Taust (seit 17S6). 
*> Kicht Florchen, wie et irrig in dem Abdruck des Teslameats he, Eberl a. a. 0. keisst. 
') la dem Testament lautet der Name „Mickaelson". In den Kircheabflehern zu Balle und Giebichensiein 
stakt dagegen „Miehaeltea". Aach auf dem Titel der Dissertation, welche ersehica, als er zun, Doctor 
jur. utr. promsTirt wurde (unter Joh. Bodinus zu Halle im J. 1707), lautet der Name Michael, en; diese 
Schreibart durfte mithin die einzig richtige sei«. 

f) Bemerkenswert!! ist uoch, dass Handel ia dem Codicill seines Teslameats vom G. Aug. 1750 den Es«. Georg 
Am van d, Kaafmaan zu London, tum Mitoxeculor seines Testamentes ernannte. 

+f) Die andere jtagere leibliche Schwester, Johanno Christiane, starb schon im J. 170», ia ikrem 19. Le- 



und «Urb im Jahr 176t zu Nürnberg) and ans dieser Ehe Klammen die Nachkommen dieser Nieste 
Hie del' s, wie nie unser Stammbaum bis Mir den heutigen Tag nachweist. Es leben beule noch 
u Halle zwei Enkelinnen der Johanne Friederike Flörcke, gebornen Michaelscn: Friw- 
lein I^iuUc Culla* Du Bignon und deren Schwester, die verwlltwete Frau Profeas or Scnff, deren 
grosser Giltc Ich die ersten Nachrichten über diese Linie verdanke. Diese Damen sind noch im Besitz 
der Pretiosen (Chren, Hinge u. <lgl.). die der Nichte Georg Friedrich Handel s ans Beinern Nach- 
lasse, in Folge des TcMiimenla ihres Oheims, zufielen. Von besonderem buhen Wcrthe dürfte darunter 
naaicntlich ein sehr schönes Original -Gemälde Handel« von Hudson sein. 

7. Handel bedenkt in seinem Testament seinen Vetter M. Christian August Roth zu Halle 
und in dem Codicill vom 6. August I7S6 dessen Wittwe und Kinder. Dieser M. Hoth kann kein an- 
derer sein, als der Dlakami* an der Morilzklrche zu Halle 91. Christian Aug. Hoth, fürst. Sachaen- 
»Veissenfels. Kirchcnralh •). Es ist meinen Bemühongen nicht gelungen, zu ermitteln, worauf sieh 
diese Vellcrschaft gründet. Viellelehl ist ein Anderer glücklicher als Ich, und ich «hol« daher hier nur 
kurz mit, was mir bis jetzt über llulhs Familie bekannt geworden i»U 

Mb,: ChrMian Roth, 

Coarttlor iu Halle, dana Diaton 
iu Leipzig, geb. zu OtteiilianieJi .... 
gr«. 10 D«hr. INI. VerhelratM 
(i. JuL 1680 mit Anns Klnonore 
Kn.ch, geb. 3. Mira 1661, «eil. 
O. Decbr. IfiM. 



ChrlttUmc Chrlriinn Johanne 4°lii infiim Atlgiial, /ioabie Magdalcne, Johanne C/irhliari 

Eleonore, Gofllitb, Marie, »Uimm« u Halt« t«s. u. ee«. 3. o«tbr. isst v«r- ChriMllane, Göll hilf, 

12. Mny gel. M. n<ht. t rt. u. Apr. An*. 1»«* n. ew«. A. Debr. tiair. an don KroU-Kia- . H is. Kinb. eni.is.8pib. 

I«gl;gerfl7. 1*8). I0M ; i«t.2I. >>"• Verbtiraliel JAA.g. nuliner Cbritt. Zatb. 

ir. (684. I*U mit MariaSoplila, Kiljrh in 8chraplaa, 

ln>tnannol Linn,«,',, geb. IS. Novbr. 1679. 
SuliBfnior'B de» Schoppen* 
ttnLI- zn Haue, ülteiler 



' l Heaiw J.fVwJnr* 3 .Man» 4 Carl- S.Ckrül. S, Ort 7. CM- «^SSrwHTTfcrtr«* 10. ferntia 
atvom Aitmil. m/ifv. äli*iutnl- Rtitini. farüteft. «(«»UV», OoltKilf. Aufiit BW>r't. 

lÄü-far "V.."" " b .s, ,u ' täÄimt ttif-fs- 

II« a<r>»» •»*» 

f II 

im 

«. Ob die Haliesrhc Buchdrucker- Familie Hendel zn der Familie des Georg Friedrieh Handel 
gehörr, Insst sich ans den mir bis jetzt zugänglich gewesenen Kirchenbüchern nicht nachweisen. In die- 
ser Fiiniilic besteht seit langer Zeit die, von anderer Seite freilich bestrittene Angabe, dass der Vater 
des Stifters der Halleschen Borhdrncker Hendel ein Bruder des Vaters Georg Friedrich Handels gewe- 
sen scy und in der oben (Anracrk. zu 8. 7.) mitgcthciltcn handschriftl. Nachricht des Job. Christian 
Hendel heisst es ausdrücklich, dass zwei Sühne des Stammvaters Barbiere wurden, „deren einer, mein 
Grossvnter, Stadlchlrurgns zu Aschersleben gewesen, der andere war der Vater des Musi- 
kus G. ¥. Handel.'< Die Nachricht Über den Tod diese« Aschersleber Chirurgen, welche die Kirchen- 
bücher zu Ascherslrbin, nach gefälliger Mitlheilung des Hrn. Oberpredlgers Wagner, enthalten, wider- 
legt aher diese Behauptung auf das Bestimmteste. Sic lantet also: ,,Im Jahre 1693 den St. Janoar starb 
Herr Christian Handel, der Barbier, aelalis tl S. 9 M." •*} Derselbe war demnach zn Ende des 
Monats April im J. 1665 geboren, und kann mithin kein Bruder des 33 Jahro früher gebornen Hallen- 
sers Georg Händel gewesen sein, dessen Vater, Valentin, bereit» im J. 163« gestorben war. Die 
andere a. a. 0. mllgeiheilte handschriftliche Notiz ist vielleicht so zu vervollständigen t „und waren Paul 
und Georg Händel Barbiere;" ea könnte dieser Paal Handel der Zeit nach wohl der Vater 
des Asehcrslcbcr Christian Handel gewesen sein, aber es findet sich für diese Vermulhuog nirgends 



*) Er war aur 5 Monate junger alt G. F. Handel. Vgl. Ober Hin nasen Ecktteii 
Prediger aa der SL MoriUkircbc »an 1740 bis aaf Miro Zeit. (Halle 1843. 4.) 8. 17. 

••) Aull er dieser Nachricht uad der Nachrieal Qhir die am 3. Octbr. 1603 erfolgte Geburt des Johaaa Chri- 
itiao Handel enthalten die Kirchenbücher zu Aickenlebea aicku über dea Christiaa Handel. 
Leider ial die Asracrilcber Uorgcrrolle aas jener Zeit terloren gegangen, was um so mehr zn bedauern üt, 
da darin wahraclmaUuh der Geburtiort Christian Handels angegeben war. la dea noch uraaudeaen 
Aithmleber Helieregiilero an« der damaligen Zeil findet »Ich keine Einnahme Ton dem Barbier Handel. Die 
jetzt noch in der Neniladt in Aickenlebea lebeadea Pamitiea Handel stammen von Brandeahnrg, <sa wo 
ihr GreiiTaler, ein Tnckmaelier, nach Ascheralebea kam. 
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eine Beseitigung und das Schweigen der hiesigen Kirchenbücher aber einen Pia] Händel ist ent- 
schlcdcn dagegen. Auch kannte man geneigt sein, dem jüngsten Sehn Christoph Handel'*, des al- 
tern Bruders Georgs, Christian (geb. 1660 für eine Person mit dem Aschersleber Chirurgen tu 
halten, da es angewiss ist, ob die Nachricht des hiesigen Kirchenbuchs, dass am 31. Aug. 166t „ein 
Kind" des Christoph Handel begraben wurde, wirklich auf den im J. 1661 gebornen Christian 
au beziehen ist und nicht vielleicht auf den im J. 1653 gebornen Thomas. Aber es widersprechen dem 
einmal die genauen Angaben über das Alter des Ascheraieber Chirurgen und dann waren in dem Falle 
auch nicht der Grossvater des Joh. Christian Hendel, wie die Nachricht behnuptet, sondern 
sein Aelter-Grossvatcr und Georg Händel Brüder gewesen. Aus den bis Jetzt aufgefundenen 
Nachrichten über die Handelsehe Familie lasst sich also die Verwandtschaft der hiesigen Buchdrucker 
Hendel mit dem grossen Georg Friedrich Händel nicht nachweisen; vielleicht gelingt es meinen 
fortgesetzten Untersuchungen noch später, einen wohlbcgriindclcn Anknüpfungspunkt km finden. Für jetzt 
genagt c>, i,-,» r eine kurze genealogische Nachricht über die hiesigen Buchdrucker Hendel beizufügen : 
1) Christian Hendel, Barblrr xu Aschcrsleben. Geb. 1665, f la Aschersleben 31. Januar 1693, 
alt 27 J. 9 M. — 8) Dessen Sohn: Johann Christian, Buchdrucker m Halte. Geb. zo Ascberslc- 
hen 3. Octbr. 1693, f tu Halle 8. Juni 1757. Vcrhelr.: I. II. Mai 1717 mit Gertraud, geb. Krüger 
aus Rathenow, Wittwe des Buchdruckers Sam. Krebs, f 1739. II. *3. Juli 1746 zu Schkeuditz mit Ma- 
ria Catharlne Oberbeck aus Goslar, geb. 25. Sptbr. 1707, f 12. Febr. 1782. Ans dieser zweiten Che stammt: 
3) Johann Christian, Buchdrucker zu Halle. Geb. 7. Mal 1712, f 7. Octbr. 1823. Vcrhelr. 177V mit 
Esther Elisabeth Sophie, Tochter des Amtmanns Joh. Friedr. Kästner zu GiebiechensUin, geb. 12. Aug. 
1746, f 15- Jnl. 1797. Dessen Sohn wnr: 4) Johann Friedrich Gottlob, Buchdrucker zu Halle. 
Geb. 28. Deehr. 1774, f 17. Aug. 1839. Verbelr. mit Cathar Friederike Christiane Basse, geb. 96. Novbr. 
1792. In dieser Ehe wurden vier Tochter geboren und ein Sohn: 5) Friedrieh Christ Otto, Burh- 
drncker zu Halle. Geb. 14. Septbr. 1820. 

i 

9. Die Halleschen Kirchenbücher berichten übrigens von mancherlei Personen des Namens 
Handel •) und zwar schon in früher Zeit, welche aber nach dem, was sich bis jetzt feststellen lasst, 
sämmtlich nicht zu der Familie des Valentin Handel zu gehpren scheinen. So verheirathete sich am 
17. April Iö77 die Jungfrau C«lharine Hendel er mit dem Kleber Adam Nitzsche. Am 21. Januar 1582 
ward Gregor Hendller mit Jgfr. Prisea Fritzsch von Schwerz copulirt. Zu Ostern 1584 lieirathctc Gre- 
gor Hendler von Schwaben bei Altcuburg Barbara, die Tochter des Asmus Apltz, und Dom. XX. p. 
Trin. 1586 hclrathctc derselbe oder ein anderer Gregor Hendl er Margarethe, WltlwcNicol. Schutzes von 
Trotha. Am 7. Januar 1588 wurde Martin König mit Jgfr. Margarethe Hendeler getraut. 1588 Dom. 
K. p. Trin. ward Aegidius Hendel mit Jgfr. Anna, Christoph Beckers von Gera Tochter, copulirt. Am 
19. Jul. 1605 ward dem Buchbinder Georg, Hendel mit dem Zunamen, eine Tochter Cbrlstlnc getauft. 
Am 17. Octbr. 1609 verheirathete sich Thomas Hendel von Altcnburg mit Justine, Nicol. Schindlers 
nachgeL Tochter. Auf dem Petersberge in Halle wohnte ein Kutscher Thomas Ilcndtler, welcher am 
22. Januar 1626 begraben wurde. Am 16. JuL 1605 verheirathete sich Maria, Gregor Uandtlera auf 
dem Petersberge Tochter, mit Georg Zerbst, und am «4. Octbr. 1608 dessen andere Tochter Anna mit 
Urban Racker. Am 6. März 1635 wurde Gregor Hendeler s Weib begraben und am 10. April lf»6 
der alte Gregor Hcndeler, Federstauber. Im J. 1637 kommt ein Taglöhuer Jacob Hendel vor, und am 
8. Jun. 1693 starb der Tngtöhncr Lorenz Händler, 71 Jahre alt. Im J. 1700 erscheint ein Fleischerknecht 
Gottfried Händler, Im J. 1702 ein Soldat Daniel Händel und im J. 1712 ein Soldat Joh. Georg Händ- 
ler. Im J. 1723 endlich verheirathete «ich der Kutscherknccht Christoph Händel. - Ich habe es nicht 
für überflüssig gehalten, auch diese Nachrichten hier mitxnthellen , da es nicht unmöglich ist, dass nach 
künftigen Ermittelungen eine Verwandtschaft irgend einer der hier genannten Personen mit der Familie 
des Valentin Händel sich herausstellt. 

10. Zum Beschluss gebe Ich die Inschrift des leider nicht mehr vorhandenen Leichenstei- 
nes**), welchen sich Georg Friedrich Handels Vater auf dem hiesigen Stadt - Gottesacker (Ge- 
wölbe No. 60) setzen Hess, nach einer unter den Papieren des verstorbenen Buchdruckers Job. Chri- 
stian Hendel befindlichen Abschrift, die mir von ihrem jetzigen Besitzer, Herrn Buchdrucker Hendel, 
gütigst mitgetheilt worden Ist Sie lautet also: 



•) Die Schreibart des Namea* - Beadel, Handel; Hendeler. Handeler aad Headtler - weiebl in dea Kirchen- 
büchern bei desselben Personen *o ab, dau daraaf kein Gewicht gelegt uod fllr alle okae Annahm« der 
Name „Hindel" in Anspruch genommen werden kann. 

**) Dieter Ltidieastein ist schon tor Jahrea zerschlagen worden; eisige Bmchstfleke dnroa, anl welchen noch 
eiaxelae Worter leabar sind, hat man im Grabgewölbe No. «0. als Tafirschwelle rernaaert. 

3« 
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ZUR SICHBRN RUHESTAETTE HAT DER VORMALIGE H. F. S. M. AUCH CHURF. BRANDEN 
BURG. CKHEIMDER CAMMERDIENER, AUCH LBIB-MBDICU3, AUCH YIBRZHJJAEHRlfiER AMTS- 



HKBR GEORG BAEVDEL 

MDCLXXJV. DIESEN HALBEN BOGEN FÜR SICH UND DK SEINIGEN ZUM ERBBEGRAEBNISS ERKAl'FFT 
UND DIESEN STEIN ZUM ANDENKEN HIERHER SETZEN LASSEN. IST GEBOREN HIER IN HALLE VON 
HRN. VALENTIN II AENDEL. RATHVERWANDTER, MDCXXII. DEN XXIV. SEPT. SIC 
MDCXLIU. MIT FRAU ANNEN, GEB. KATTIN, SO AO. MDCLXXXII. DEN IX. OCT. SEUG 
BEN UND HIER BIS ZUR FHOEHLICUEN AUFERSTEHUNG IX IHRER GRUFT IN GOTT RUHET. HAT IN 
VIERZICJAEHRICER EHE MIT IHR ERZEUGET DREY SOEHNE UND DRBY TOECHTER: ALS DOROTHBA 
ELISABETH, GOTTFRIED L. M., CHRISTOPH, DER IN DER JUGEND VERSTORBEN, ANNA BAR' 
BARA, KARL U. F. S. WEISSENFBLS. KAMMERDIENER. SOPHIEN ROSINEN. DAVON ERLEBET 
ALS GROSSVATER XXV1U KINDES - KINDER UND ZWEY KINDES -KINDES- KINDES. 

AN. MDCLXXXUL DEN XXIII. APRIL SICH ZUM ZWEYTEN MAL VERHEIRATHET MIT JUNGFRAU 
DOROTHEEN TAUSTIN, HERRN GEORG TAUST SENIORIS. WOHLVERDIENTEN PREDIGERS ZU 
GD3BICHEXSTEIN, EHELEIBLICHE TOCHTER. IN WELCHER KHK ER ERZEUGET EINEN SOHN GEORG 
FRIEDRICH UND") DOROTHEEN SOPHIEEN, JOHANNA CHRISTIANA. IST IM WAHREN GLAU- 
BEN AN DIE KRAFT ") DES THEUEREN VERDIENSTES SEINES ERLOESERS JESU CHRISTI MDCXCVII. 
DEN XI. —) FEBRUAR SELIG VERSTORBEN UND RUHET SEIN KOERPER ALLHIEA BIS ZUR FROEHLI- 
CHEN AUFERSTEHUNG ALLER GLAEUBIGEN. 

WELCHE AUCH f) DIE ALLHIER VERSCHARRTEN GEBEINE SEINER HINTERLASSEN EN WITT 
WE FRAU DOROTHEA, GEB. TAUST, ALS WELCHE IHREM EHEHEKRN NACH GKFUKHRTEM DREY- 
UNDDREISSIGJAEHRIGBN WITTWENSTANDB MDCCXXX. DEN XXVU. DECBR. DER SEELE NACH IN DIE 



») Ei tcKeiat in fehlen : „nwy Tectler." 

*') In der Hudtchrifl hetal t» offeabu fobcli: Ja w»hrei GUulwa an und »■" 1*1. »■ aic Ki*fi). 
~) lt. im KJrckeflbule In der 14. Febr. angegeben. 
|) Ei IMt hin «tue Zweifel ein Wort-, wakrscikeinlicli Ul n erganui.; 
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Tnf. r 



1» Vol. 
gtt. 1Z. Oct 
KnpfeTSL^mijt 
iadergroeeeaC 
Verbelralh.: ]_ 
begr. S. An«. 
r«ftia Haut 
»2 mit t 



3. Barbara 
gai. Z. S*inbr. Ii». 
Terheiratik. L>Docbr. IUI 
»it „dran ehronTeiicn liail 
wotgalartea Hm. Jenan* 
NrhwrlMkct, K.n»c)i- 
ner ufaNaamareJealhier." 
(J«rb Pruticne.) 



t Samuel 

get. U. Juw 1617. 



6. Gottfried 

gel. U. Septbi, 181», 
S«»t. i. Oelbr. IM*. 



gel. 4. >J,'*>VI.W<)cll» 



«■o-^rifilK-inl, 
[f. Ji, Aug, 
rehanbucae: 
Im» Angab« 



L ilnna Eütabeth 
ge«. Ii Juli <«r. (.Unter 
den Patbea: Juagfr. Mar- 
ia«, TAtuuru «urr.W.IH 
«bei. Tochter). Verhelf. 
13. Jali 16» mit dein Ge- 
leltaachrtiber Jon. G*org 
Priedel in Meraeberg. 



2» Veronka 

Yerbeir. 33* Jinuar 
1673 an dea Kan- 
nenglejler and Ge- 
rfeh(«aeliü r ' r «en C'Arw 
•tioa Kühne *o( 
dem Neamukta bar 
Halle. 



Ii, flarbara 
Verlieir. 20. Scplbr. 
I67J mit 0>rUI»%A 

rw.J BBdel, 
füjML 8 an tu. Naam- 
barg. Hef'Maaicaa. 



4, Georg. 

gel. iL Saptbr. 1(22, 
(aal. II, Fabr. 1687. 
Vater d,e (BaS'DLUO 

(e. Tat IL) 



L. Martha 
Elisabeth 
gab ftV Fabr. 



i, Johann 
Chritloph 
gai. TO. Juli 



■S'o/i 
arl. 1» 
I66S, |E> 
am 2. 
IC6H. I 
den P 
der Kai 
dianer 



L Johann Karl 

geL 13. Ott. im, 
begr. fti Juli 167«. 
(üater da« Pulli«. : 
rarol HimM , eia 
Barbier an» Halle.) 



2. Dorothet EU- 3. Alma Barbara 



tabeth 

r- 1. - :■■ ■■ v k.t.',. 
(Unter den Patbea: 
der Kamaterdieaer 
Otorg JfftaaW) Vaih. 
10 Oft. 16% s.-i Jen 
Bildhauer Cuna Jdhm 
rWn.jajrtirüder 
In Halle. 



grt. H Fahr. 1678. 

(Pater da* Petban : 
Free, Hort«™, Hra. 
Je». Sceatrinier'e 
aal. WMne.) 



JWtt 
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(Unter de* F. III H»ll« 
Verheiratbt London im 
lKhi der KOgigl. 
id London, 
fursll. 



Löbrlun, I 
1) am 27. F 
bcztipe>l, ( > r ff> 
auf dem Norf (Sc«W»- 

109« . alt „„,, tYhmi, 
6". Tautt 



verheiratbt 
S»phie Ct' _ 
i.dl«.r ^»«flmp); 
ren, die ,|*BttIlirbier 
gel. I.Jan. -d« Tonil.). 



7 — 0 aue zweiter Kit« : 

8. Dorothea Sophie 

«et. 8. Ocl. 1687, ge.il. um d. Jahr 171». (Palhen : 
die Prtnzeiain Magrfalene Sibylle, Herzogin tnSach- 
.en-Weiuenfrii, a. die Prlnawain Kluabetb, FiiretU 
«« Anhalt). Verheir, au Giebicfceuteia aal 26.&epl. 
170S mit .lern Dr. Jur. «tr. Mir». OiHr. Michael, 
•en tu Halle, Kri*girath, Erb- lud Gerichtaherrn 
aaf Kptingoa u. Kigeaümiiuuerrn. auf Stichehdorf, 
(jüng.le« Sohne dea Kgl. Rathi aad Oher-Amlanana 
Cariariira Mlchaelaen ia Iloenbur») , geb. I0A0, 
geet. 20. Jnl. 17*8, all 6SJ. weniger 6 Tage. (Mit», 
»lefr. MirWren war noch zweimal rorheir.: I)am 
28. Jan. 172» mit Ctaelten* 8o»Ut, T. dea Kauf- 
anaana u. Planners »Mr. DrelMig, -f 24. fteptbr. 

2) am 18. Septbr. 1726 mit deren 
, F t>k Rtl,*t«h »rel.nl,;.) 



9. Johanns Christiane 

*•«. am 12. , 
Dan 



am I«. J.|. 



1725, ilt ■ 



1-3 au. .rater Elje, mit iftea. H 



1-1 

gar. ». Oeibr. 
16*4, begr. «. 
Nu.br. 1664. 



t. Soi>Mu 
tat. 17. Aag. 
1*66. (Cnter 
den Pallien : 
Bvpbit Kotint 
H«We».) 



3. 

Magnat 



1(*S. 
dea 



'tr. 
. I. 



M.Jfo.- 



KleUt.,,. 



*. Jolianne Friederike 

geb. 28. Nolir. 1711, geat. 18. Febr. 1771. 
(Unter den Pallien: „ der Kurf. Hann»- 
eerache Hof - Capellmeiatcr Hur GW* 
FrUJhti fl.in.Jrf.") V«rll«irnthet noi C. 
Doc. 17JI mii Df.a», Brn<( Flürckr-, 
liieret Protease* der Rechte zo Jena, 
dann Ober-tWiatorlolVice-Prü.tdtri« 
lilGelhu, iuJeUtKgl.1 
Dlrecdw der !• rieililcln . T. 
Ordinariut der Joriiten - Faeultät au 
Halle. Geb, tu Jena ». Juli IMS, feet. 
ab Gei.wl der Stadt Halle au Nürnberg 
9. Juni 1762. 



3. Kart 



geb. 16. Deo. 
l7l2.geM.2i. 
Detb,.i7l4. 



4. Friede. 5. Erna- 
August nuel Karl 

»eb. 61. Aug. geb. ij. 0c (. 
I7U, gn.1. 1. 
Septbr. 171«. 



l.Ch 

geb. n 




7. 

gel. ra Gotha I«. OMbr. 



sliane Susanne 4, Johanne i. Siegm 6. Joh. 
WeiatenfeU am 17. Juliane Allgmt Karl 

"** gel , „Gotha Harlmmm rjet.uGo- 17«. geau tu limmericr. 
*"-». Apr. 17», gtt.ziiGotha thaain II. c. 1784. Verheir. mil ilem 
27. Febr. Oel. 17*1, 
1742. begr. am 
19. Märt 
17*4. 



Zoll-Direr*. «leuton d« 
la CtutvatnaH» zu Km- 
roerifh, gerf. e. 17S», (Bei 
eia.r Foaerabrunat leKm- 



im-rich wurde er mil Fran 
u. Kind an bodeutead be- 
tclüillgt, dar« er auf der 
Kt«ll« todt blieb; die Gauin 
»tarb 2 Tage u. die Toch- 
ter »Uib 8 Tage darauf.) 



8. . 

Friederike 
gel. n Gotha am 
17. Aug. 1747, goM. 
•« Halle 22. April 
•"*• Vorbetr. mit 
d. General-Oirectw 
der Tabacki- Regia 
«naurl Jena C«l- 
leM Du Bla;nDit 
»Magdeburg, geb. 
zo Lafallela derDre- 
tagne 1736, geat. za 
Hall« jo. Mal 181«. 



Jeannrtle 1. Friederike 
erat. zuKutme- Louise 
rieh um .Ijj j. Mamcrt'me 
i?8i. JoteuMne 
Stephanie 

geb. tu Magde- 
burg 2». April 
1776. ' 



8. Henriette Johanne 

mthelminc 
geb. tu Magdeburg 24. Jaa. 
177». Verk.ainS. Febr.1804 
mit d. Dr. med. Snrt FritJr. 
HmW, auaaerordenll. 
Prof. d. Medietn an Halle, 
geb. zo Hall« am 26. März 
177», geU.ziiH.il« am 12. 
' 1816. 



6. Caroline 
geb. 12. Septbr. 
geat. I». Juni 181 ä. 




7. C'flroftw« Sophie und 8. Bin 
Zwilling«, 

geb. am 2. Febr. 1816, a*b. geet aaa 

• I». ».Febr. 1816. 



1. Karl. 

Paul 1 
»•». II. A 



and 
■i. 



geh 
»Iii 



3. Ernst 

an Alleaburg 
19. Mai 1816. 



4. 

peb. 



Bernhard 
tu Alleaburg 
II. Mai 1847. 
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I. Christoph Friedrich 

IMheim 
gel. 2». Januar 1772, gut. 
Xtt Berlin am IZ.Jn«i IM». 
Dr. Pt.il. u. Küaicl. Freu». 
Major h«l Her Artillerie. 
Verbeiraülea am 19. Juni 
1812 mit Amalie Soj&H, 
Töchter dea Oeeonomla- 
Amfananu SolfW/ Voigt 
«uW.lmu.grib. M.Septbr. 
17», geat. 4 J.ni 1888- 



inn .rlriowl HVhetm 

eb. 6. Fobi. IIM. 

Amet-Commiauriaa 



toiratbeC: I) sin Ii. M. 1817 
Am/tli*, noeJigeL TneMer dea 

■ Carirtia* »fitnrhn WeatbotT 
21. Jenaer IUI, geat. M, Febr. 
2 April 1619 mit Amfutit Lomtse 
•(bor (Scfcweater dor Vori- 
May 178». g«M. 15. Jim» 182»; 
r. 182* mit TttTHt, Tnchter 
lere FrirdV Fils, geb. W. Aug. 
. Mny ISMi 4) am 27. Noebr. 
im, naebgeüuaeaer Taeljter dee 

■ Kclmbartl zu 
«, geb. 12. Nevbr. 1JS7. 

■ . 



6. Ern$i Friedrich 
WUlietm 

geb. 8. M>i 1785. 



bürg. Rath. Leib- a. De- 
eirba-Arit i« Waldenburg, 
Verbeirafbet »Di I*. Juli 
181« inil Jtmlli FnWe- 
riJir KmWt, Tocliter «Ire 
beraegl. CntUnd Oecono- 
mie - Inepeetora MlrwC , 



Ber'ln an. 27. 



7. Guttav Hein- 
rich mUtetm 
C*b.jmSe P tbr.l7». 
Hercogl. Saclucn- 
Geths und Cobarg. 
Ober-Lie*ten. ». D n 
M Sonnenfef d. Vrr- 
lirirallift mit Falhcr 

JVirrferwe, Tecbier 
deaSaperiateniente« 



1. 6'mWo 
Alexander 

Fruit* 
Friedrich 

mihelm 

geb. m Uild 

am I. Sept. 
:81 3. Premier- 
LieuL in der 
Kgl. Preua». 
Garde- Artil- 



% Arno 
Guslae 
Ferdinand 
Friedrich 
Wilhelm 

geb.m KwH 
28. Aug. 1816. 

Neoonde- 
LieuL in der 

Kgl. l'reuaa. 
*. Jäger -Ab- 

tbrilnng su 



3. Sidonie 

Amalie 
Ernestine 
Friederike 

geb. l 



4. Hugo 

Arnim. 
Edm 

Friedr. 



i~ t iuu dritter Kbe: Ci 

&. KiTherete i. Clo- 5. /»«ido 



Ff«. 18. Sept. 

iSnm, t-.L 

Ff!«- J..U 1842. 



I. May 
1826. 



FWJ 
Wilhelm 

geb. 
2«. Mtn 



»iertKlw: 

e. Ru- 

dotf 
Wilhelm 

geb. 
». Fabr. 



\. Leonline 
Ctotilde 

geb. I. May 
181*. Verb. 

•m I». May 

ISJ4 tut de* 



am I». Orlbr. 4. Juni 
1841 mit dem 181». 
Dr. med. Kurt Ockon.- 
flart. äe-ntr laapeclof 
au (^«Iftnnr. an PtikJi- 
a. Tab. II. n»w bei 



am Rh 

Unter« 
in der I 
Pre« 
«. AUi 



mir» II«- 
gje?r au Al- 
teaburg, geb. 
2. Febr. 1804, 
gejt.28.Mlri 
1841. 



«. Ottilie 
Friederike 
Jeannette 
geb. 22 Oct. 
1810. Verb, 
a« I». Aug. 
IM» mit dem 
Kaufo. M»l( 
«ehultse 
a« Crlm- 
crii lu<:}.Lr;, 
geb. 6. May 




*. Dee. Sind. jo,. 



tu Kr' 



J L 



I.' S. Laura X Natalie 
Fi JcanneUe gab. 26. Nut. 

i g«b.l7.S«p«. IS27.gaK.24. 



ih: 



4. Bruno 

geb. 19. Mira 



5. Georg 
gab. 16 Mbn 



I. j4nn<! 
Ottilie 
gab. I». 



gab. /W 
geb. 
21. May 
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